AMT FÜR AMOK
EIN VELODIEB IST EIN ANTIMENSCH
Viel besser hätte ich mein Rennvelo nicht sichern können vor meinem Haus im Kleinbasel. Mit einem Schloss der Marke Kryptonite (Werbespruch: «Tough World. Tough Locks») hängte ich mein Zweirad fest an eine fix an der Hauswand montierte Stange. Nun aber haben letzte Woche Diebe halt einfach diese Stange ab​montiert, weggeschraubt, mit massivem Werkzeug wohl und nicht minder massi​ver Dreistigkeit. Und mein Velo war weg.
Oh, wie war ich wütend. Ich stampfte auf, und ein Schrei entfuhr meiner Kehle, schallte die Häuserschlucht hoch. Wü​tend, wütend, wütend. Ich bin es noch. iVie niedrig, Fahrräder zu stehlen. Wie Dillig. Wie dumm. Wie alten Omas die iandtasche zu entreissen. Es macht mich rasend. Und mir kam in den Sinn: mein er-ites Mountain-Bike: gestohlen. Mein blaues Pinarello-Rennvelo: gestohlen. Mein gelbes Daccordi: beide Räder ge​stohlen, Sattel auch. Plus die Glocke. Wer stiehlt eine Glocke? Wofür?
Und nun mein rotes Colnago. Gut, es war alt und hatte nur 14 Gänge. Aber es war schön. Und vor allem: Es war mein. War. Gemein. Ihr Diebe: Ich verachte euch zutiefst. Und wer nun sagt: Tja, sel​ber schuld, man lässt so ein Velo auch nicht vor der Türe stehen, dem oder der sage ich: Ich verlange von der Welt, in der ich lebe, dass ich mein Velo vor dem Haus stehen lassen kann, gesichert wie ein Goldschatz, ohne dass irgendwelche Ha​lunken kommen und es stehlen.
Sofort rannte ich, ich hatte mich noch nicht beruhigt, in meine Wohnung und dort in meine Bibliothek auf der Suche nach dem «Grossen Schimpfwörterlexi-kon», denn ich wollte ein für immer gülti​ges Manifest gegen Fahrraddiebe schrei​ben. Ein Manifest voller Schimpfwörter der härtesten Sorte, denn das habt ihr ver​dient, ihr Veloklauer. Ein Manifest voller

Ausrufezeichen!!! Doch ich fand mein Schimpfwörterlexikon nicht. Es war nicht im Bücherregal, dort, wo es hätte stehen sollen, zwischen dem «Pschyrembel Klini​sches Wörterbuch» und dem «Wie geht das?»-Sammelband. Kein Schimpfwörter​lexikon. Ich war noch aufgebrachter. Hat​te sicher die Putzfrau gestohlen, um ihrem Mann die Meinung zu sagen. Nun be​stiehlt mich also sogar die Putze.
Traurig ging ich in die Küche und trank einen halben Liter Buttermilch mit Himbeeraroma. Ich dachte nach. Und: Fahrraddieb, du lausige Gestalt, du Ex-tremknilch, ein paar Begriffe habe ich noch im Kopf. Also, hier, nur für Dich:
Du Achsellecker, Alphornsauger, Ana-lofant,Antimensch,Backstreetboysympa-thisant, Barthaarkolumbus, Bedienungs​anleitungsdurchleser, Beutelrattte, Biber​gesicht, Blödarsch, Bobo, Bongwasser​trinker, Charterfluglandungsklatscher, Coverbandmusiker, Darmamöbe, Dattel​könig, Depp, Dickarsch, Dödel, Dodel, Dodi, Doppeldepp, Dubelaff, Dummtrö-te, Eierkratzer, Eiskunstlaufgucker, Eiter​beule, Flötenschlumpf, Furbyficker, Furz​tüte, GC-Fan, Goretexjackenträger, Halb​hirn, Jeansbügler, Käsekrokette, Klapp​stuhl, Kniich, Lagerfeuergitarrist, Lamm​erzeugungsorgan, Minigolfspieler, Nuss-gipfel, Oberbazille, Pfeifenheini, Quasi-modo, Rillenzigerrocker, Sacknase, To​matenfritz, geistiges U-Boot, Viehdieb, Von-Rohr-Freak, Wombatz, Xylakant, YPS-Spezialagent, Zucht-Zombie!
Ich dachte: So. Jetzt hab ichs gesagt. Mein Rennvelo bringt es mir nicht zu​rück, aber irgendwie geht es mir trotzdem besser. Ein bisschen. Scheibe. 
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